
 

Ich sehe alles als Verlust an, weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines 

Herrn, alles übertrifft. Seinetwegen habe ich alles aufgegeben und halte 

es für Unrat, um Christus zu gewinnen und in ihm zu sein. Nicht meine 

eigene Gerechtigkeit suche ich, die aus dem Gesetz hervorgeht, sondern 

jene, die durch den Glauben an Christus kommt, die Gerechtigkeit, die 

Gott aufgrund des Glaubens schenkt. 

Christus will ich erkennen und die Macht seiner Auferstehung und die 

Gemeinschaft mit seinen Leiden; sein Tod soll mich prägen. So hoffe ich, 

auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen. 

Nicht dass ich es schon erreicht hätte oder dass ich schon vollendet 

wäre. Aber ich strebe danach, es zu ergreifen, weil auch ich von Christus 

Jesus ergriffen worden bin. Brüder, ich bilde mir nicht ein, dass ich es 

schon ergriffen hätte. Eines aber tue ich: Ich vergesse, was hinter mir 

liegt, und strecke mich nach dem aus, was vor mir ist. Das Ziel vor 

Augen, jage ich nach dem Siegespreis: der himmlischen Berufung, die 

Gott uns in Christus Jesus schenkt. 

Philipperbrief 3,8-14 

(Einheitsübersetzung) 

Viel hat der Apostel Paulus hinter sich gelassen nach seiner Bekehrung. 

Alles, was ihm zuvor Sicherheit und Stabilität im Leben gegeben hat – der 

Glaube an die eigene Vollkommenheit und seine Selbstgerechtigkeit –, 

hat nun seine Bedeutung verloren. Das ist der Preis für das neue Ziel, 

nach dem er sich ausstreckt: ein Leben in der Nachfolge Christi. Der Weg 

dorthin ist kein Selbstläufer, Paulus schreibt selbst, dass er noch nichts 

erreicht hat. Bei jedem seiner tastenden Schritte weiß ich er sich von nun 

an aber in Gottes Gegenwart. 

Ich bin da 
 
In das Dunkel deiner Vergangenheit und 
in das Ungewisse deiner Zukunft, 
in den Segen deines Helfens und 
in das Elend deiner Ohnmacht 
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da. 
 
In das Spiel deiner Gefühle und 
in den Ernst deiner Gedanken, 
in den Reichtum deines Schweigens und 
in die Armut deiner Sprache 
lege ich meine Zusage: 
Ich bin da. 
 
In die Fülle deiner Aufgaben und 
in die Leere deiner Geschäftigkeit, 
in die Vielzahl deiner Fähigkeiten und 
in die Grenzen deiner Begabung 
lege ich meine Zusage: 
Ich bin da. 

 
 
In das Gelingen deiner Gespräche und 
in die Langeweile deines Betens, 
in die Freude deines Erfolges und 
in den Schmerz deines Versagens 
lege ich meine Zusage:  
Ich bin da. 
 
In die Enge deines Alltags und 
in die Weite deiner Träume, 
in die Schwäche deines Verstandes 
und 
in die Kräfte deines Herzens 
lege ich meine Zusage: 
Ich bin da. 
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